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Antragsinhalt:  Freiheit, Innovation, Lebensqualität –   1 
    Aufsteigerland 2 
  3 
Antragsteller:  Landesvorstand  4 
 5 

Änderungsantragsteller:  Kreisverband Köln 6 

 7 
Der Landesparteitag möge beschließen:  8 
 9 
Kapitel Aufstieg durch Bildung 10 
Abschnitt Schule  11 
 12 
Auf Seite 8 in Zeile 37 ist der folgende Absatz einzufügen: „Die FDP setzt sich für den 13 
Aufbau eines Stipendiensystems für hochbegabte Schülerinnen und Schüler ein. Diese 14 
Stipendien sind unabhängig vom Verdienst der Eltern zu gewähren. Regulatorische 15 
Rahmenbedingungen für Privatschulen, die einer Stipendienvergabe an hochbegabte 16 
Schülerinnen und Schüler unabhängig vom Verdienst der Eltern entgegenstehen, sind 17 
abzulehnen.“ 18 
 19 
Auf Seite 12 Zeile 1 ist der folgende Absatz einzufügen: „Die FDP wird sich dafür 20 
einsetzen, dass die Kürzungen bei den Realschullehrer-Zuschlägen zurückgenommen 21 
werden. In der Vergangenheit haben verschiedene schulen mit großem Engagement ein 22 
erfolgreiches Fördersystem des gemeinsamen Unterrichts behinderter und nicht 23 
behinderter Kinder entwickelt und damit einen wichtige Beitrag zur Integration geleistet. 24 
Den allgemeinbildenden Schulen müssen die Personalressourcen zur Verfügung 25 
gestellt werden, um die bisherige erfolgreiche Arbeit fortzuführen und es muss bei der 26 
notwendigen Ausweitung der sonderpädagogischen Förderung für eine ausreichende 27 
und bedarfsgerechte Personalausstattung gesorgt werden.“ 28 
 29 
Kapitel Aufstieg durch Wachstum 30 
Abschnitt Wirtschaft 31 
 32 
Auf Seite 24, Zeile 39 soll das Wort „Mittelstandsrelevanz“ durch die Worte 33 
„Auswirkungen auf den Mittelstand“ ersetzt werden. 34 
 35 
Auf Seite 24 Zeile 41 sollen die Worte „so weit“ durch die Worte „ wo sinnvoll“ ersetzt 36 
werden. 37 
 38 
Auf Seite 25 sollen die Zeilen 5-9 durch folgende Formulierung ersetzt werden: „ Die 39 
FDP setzt sich dafür ein, dass alle Videotheken in Nordrhein-Westfalen auch an Sonn- 40 
und Feiertagen öffnen dürfen, so wie dies in anderen Bundesländern möglich ist. Damit 41 
wollen wir die Benachteiligung der Videotheken gegenüber Wettbewerbern auf dem 42 
Freizeitmarkt beenden (Der nächste Satz entfällt)“ 43 
 44 
Auf Seite 23, sollen die Zeile 17-21 durch folgende Formulierung ersetzt werden: „ Wir 45 
wollen die Konzessionspflicht durch eine Anzeigepflicht ersetzen, insbesondere die 46 
Zuverlässigkeitsprüfung bei Betrieben, die Alkohol ausschenken soll jedoch erhalten 47 
bleiben. Wir wollen die Sperrzeit für Spielstätten, z.B. Kinos, Theater verkürzen und an 48 
diejenigen der Gastronomie anpassen.“ (übernommen) 49 
 50 
Auf Seite 26 soll der Satz in Zeile 13-14 („ Kleinere und mittlere Unternehmen wollen wir 51 
bei der Beantragung von Wirtschaftsfördermitteln gezielt unterstützen.) ersatzlos 52 
gestrichen werden. 53 
 54 
Auf Seite 26 Zeile 14-18 soll der Satz zum Thema Landesbürgschaften durch folgende 55 
neue Formulierung ersetzt werden: „Wir wenden uns gegen Landesbürgschaften für 56 
Unternehmen, hinter denen kein nachhaltiges Unternehmenskonzept steht, das nicht 57 
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durch von der Politik unabhängige Sachverständige überprüft wurde oder die zu 1 
Wettbewerbsverzerrungen führen.“ 2 
 3 
Auf  Seite 26 soll in Zeile 23 zum Thema Verkürzung der Zahlungsziele der öffentlichen 4 
Hand folgender Satz ergänzt werden: „ Die Verkürzung der Zahlungsziele wird auch für 5 
berechtigte Zuweisungen und Erstattungen an die Kommunen umgesetzt“ 6 
 7 
Auf Seite 26 soll in Zeile 29 zum Thema „betriebliche Bündnisse für Arbeit“ der folgende 8 
Satz ergänzt werden: „Die FDP wird sich deshalb für eine entsprechende 9 
Bundesratsinitiative des Landes NRW einsetzen.“ 10 
 11 
Abschnitt Innovation 12 
 13 
Auf Seite 27 soll in Zeile 32 der folgende Absatz eingefügt werden: „ Wir wollen 14 
Jugendliche aktiv fördern, die sich wissenschaftsnahen Wettbewerben stellen. Wir 15 
wollen Erwachsene fördern, die sich in diesem Bereich für Jugendliche engagieren.“ 16 
 17 
Auf Seite 34 soll folgender Abschnitt in Zeile 17 ergänzt werden: „Dies gilt ferner für die 18 
grüne Biotechnologie. Die deutschen Standards bei der Sicherheit müssen zum Vorteil 19 
bei der Entwicklung dieser Technologien werden, nicht zur Blockade.“ 20 
 21 
Abschnitt Energie 22 
 23 
Auf Seite 39 soll ab Zeile 10 der folgende Absatz ergänzt werden: „Zur Finanzierung 24 
des Wandels in der Energieversorgung favorisieren wir marktwirtschaftliche Instrumente 25 
wie sie im Kyoto-Protokoll verankert sind. Die Nutzung solcher Instrumente werden wir 26 
durch intensive Förderung von Beratung unterstützen.“  27 
 28 
Kapitel Aufstieg durch Effizienz 29 
 30 
Abschnitt Steuern und Finanzen 31 
 32 
Auf Seite 49 soll der Satz in Zeile 48-51 zur Grunderwerbssteuer durch folgende 33 
Formulierung ersetzt werden: 34 
„Die Grunderwerbssteuer werden wir für nicht gewerbliche Grundstücksgeschäfte 35 
aufheben, um den privaten Erwerb von Immobilieneigentum zu erleichtern und damit 36 
auch zur Stabilisierung der Immobilienpreise beizutragen.“ 37 
 38 
Auf Seite 49 soll in Zeile 52 der folgende Absatz eingefügt werden: „NRW wird sich im 39 
Bundesrat dafür einsetzen, dass die Abwasserabgabe abgeschafft wird. 40 
Mindereinnahmen werden durch Umsatzsteuer (ermäßigter Satz) auf 41 
Abwasserentsorgung kompensiert.“ 42 
 43 
Abschnitt Mobilität 44 
 45 
Auf Seite 43 sollen in Zeile 20 nach „überführen wollen“ die folgenden Sätze eingefügt 46 
werden: „ Die FDP wird das Wasserstraßenverkehrs- und Hafenkonzept  vom Februar 47 
2008 mit der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung im Logistiksektor des Landes 48 
überprüfen. Ausgehend vom Ergebnis der Überprüfung sind die 49 
Gebietsentwicklungspläne in den Regierungsbezirken NRWs anzupassen.“ 50 
 51 
Abschnitt Bürgernaher Staat 52 
 53 
Auf Seite 53 soll in Zeile 8 der folgende Absatz ergänzt werden: Die FDP setzt sich für 54 
eine Liberalisierung der Verbote an stillen Feiertagen im Sonn- und Feiertagsgesetz ein. 55 
Nicht mehr zeitgemäße und widersprüchliche Verbote einschließlich von 56 
Arbeitsverboten  sind ersatzlos zu streichen.  57 
 58 
 59 
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Abschnitt Kommunales 1 
 2 
Auf Seite 56 soll in Zeile 42 folgender Satz eingefügt werden. „Die FDP setzt sich dafür 3 
ein, dass bei Oberbürgermeisterwahlen für den Fall, dass keiner der Kandidaten die 4 
absolute Mehrheit erreicht, wieder eine Stichwahl eingeführt wird.“ 5 
 6 
Auf Seite 56 soll anschließend folgender Satz aufgenommen werden: „Ferner wird sich 7 
die FDP dafür einsetzen, dass auch bei Kommunalwahlen das Zweitstimmenwahlrecht 8 
eingeführt wird.“ 9 
 10 
Auf Seite 56 soll anschließend folgender Satz eingefügt werden: „Die FDP will ferner 11 
eine Professionalisierung der Räte in allen kreisfreien Städten, gestaffelt nach ihrer 12 
Größe erreichen und fordert im Sinne einer möglichst wirkungsvollen und bürgernahen 13 
Kommunalpolitik die teilweise Umwandlung von ehrenamtlicher in hauptamtliche 14 
Mandatsausübung.“ 15 
 16 
Kapitel Aufstieg mit Lebensqualität 17 
 18 
Abschnitt Wohnen 19 
 20 
Auf Seite 61 in Zeile 11-13 ist der Satz zur Grunderwerbssteuer durch folgende 21 
Formulierung zu ersetzen: „Die Grunderwerbssteuer wird für nicht gewerbliche 22 
Grundstückgeschäfte aufgehoben, um den Erwerb von privatem Immobilieneigentum zu 23 
erleichtern und damit auch zur Stabilisierung der Immobilienpreise beizutragen“ 24 
 25 
Abschnitt Gesundheit 26 
 27 
Auf Seite 67 soll in Zeile 12 der folgende Absatz ergänzt werden: „Die FDP setzt sich 28 
dafür ein, dass das Gesetz über den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung und den 29 
Krankentransport durch Unternehmer (Rettungsgesetz NRW – RettG NRW) 30 
überarbeitet wird, mit dem Ziel, die faktische Monopolsituation der freiwilligen 31 
Hilfsorganisationen bei der Mitwirkung im Krankentransport und Rettungsdienst zu 32 
beseitigen und eine gleichberechtigte Mitwirkung von privaten Unternehmen zu 33 
ermöglichen.“ 34 
 35 
Abschnitt Umwelt 36 
 37 
Auf Seite 72 Zeile 25-39 soll der entsprechende Absatz durch folgende Formulierung 38 
ersetzt werden. „Ziel der FDP in der Abfallentsorgung sind Sauberkeit und offene 39 
Märkte. In der ersten Phase der liberalen Regierungsbeteiligung in NRW wurden mit der 40 
Modernisierung des Abfallwirtschaftsplanes Märkte in NRW geöffnet. Es muss Kurs 41 
gehalten werden, damit dies als Gebührensenkung beim Bürger ankommt. Wir wollen 42 
Bürgern die Freiheit geben, so viel zu trennen wie es zu ihnen und dem Stadtbild passt 43 
und doch am Prinzip der Abfalltrennung festhalten. Wir brauchen also auch einen 44 
Wettbewerb der Sortier-Technologien. Deswegen wollen wir einen großflächigen 45 
Modellversuch „grau in gelb“ (Tiger-Tonne-Plus), bei dem trockene Reststoffe (graue 46 
Tonnen) mit Leichtverpackungen (gelbe Tonnen) und Elektrokleingeräten (heute 47 
gesetzliche Bringpflicht) zusammengeführt werden.“ 48 
 49 
Abschnitt Kultur  50 
 51 
Auf Seite 74 soll in Zeile 52 der folgende Absatz eingefügt werden: Auch in Zukunft wird 52 
die FDP dafür sorgen, dass Sport, Musik und Unterricht in der Schule nicht 53 
gegeneinander, sondern miteinander weiterentwickelt werden. Hierzu ist es 54 
unerlässlich, dass der organisierte Sport und die außerschulische Musik als zentrale 55 
gesellschaftliche Akteure in regionalen Bildungsnetzwerke eingebunden werden. Dazu 56 
wollen wir an allen Schulen so genannte Sport- bzw. Musik-Koordinatoren schaffen, die 57 
mit Mitteln der Träger, der Vereine, Musikschulen und der regionalen Wirtschaft 58 
finanziert werden“. 59 



63. ordentlicher Landesparteitag der FDP Nordrhein-Westfalen 
am 13./14. März 2010 in Siegen 

_________________________________________________________________ 
Seite 4 ÄNDERUNGSANTRAG Nr.  04     Antrag  Nr. A 10-2-01 

 1 
Aufstieg durch Fairness 2 
 3 
Abschnitt Senioren 4 
 5 
Auf Seite 81 ist in Zeile 28 einzufügen: 6 
 7 
„Mit den Menschen verändern sich die Ansprüche. Auch die Seniorenarbeit ist davon 8 
betroffen. Wir unterstützen die offene Seniorenarbeit, bei der immer wieder neue 9 
Konzepte der Ansprache, orientiert an den tatsächlichen Bedürfnissen, erdacht und 10 
umgesetzt werden. Die offene Seniorenarbeit muss darum erhalten und weiter gefördert 11 
werden.“ 12 
 13 
Auf Seite 81 in Zeile 51 soll eingefügt werden: „Aufgeschreckt durch Berichte über 14 
fehlende Kontrollen in der Altenpflege haben wir uns für  die Verbesserung der 15 
Heimaufsicht und für die personelle Aufstockung dieses Bereiches eingesetzt. Bei der 16 
Behandlung alter Menschen in der stationären Pflege zeigt sich, ob der Anspruch von 17 
Menschenwürde in einer Gesellschaft realisiert wird. Die FDP wird darum die Kontrolle 18 
von öffentlichen und privaten Heimen ausbauen und gegen Pflegemissbrauch 19 
vorgehen.“ 20 
 21 
Auf Seite 82 ist in Zeile 14 einzufügen: „Seit nun vier Generationen leben Migrantinnen 22 
und Migranten unter und mit uns in NRW. Viele verbringen hier nach jahrzehntelangem 23 
Arbeitsleben ihren Lebensabend. Das soziale Angebot für diese Menschen ist 24 
bescheiden. Das muss sich ändern! Hier sind Angebote im Alten- und 25 
Pflegeheimbereich gefragt, die sich an älteren Migrantinnen und Migranten orientieren. 26 
Hier ist ein Berufsfeld für junge Migrantinnen und Migranten zu schaffen. So wird die 27 
direkte Ansprache dieser älteren Menschen erleichtert und eine an ihren Bedürfnissen 28 
orientierte Pflege ermöglicht. Durch steigende Kosten im Alter, zum Beispiel in der 29 
medizinischen Versorgung und durch nachwachsende „Altersgenerationen“ mit 30 
zurückgehender staatlicher Rentenversorgung wächst die Gefahr der Altersarmut. 31 
Bereits heute müssen wir uns auf diese Entwicklung vorbereiten. Wir machen uns 32 
deswegen für präventive, beratende Maßnahmen stark und wir wollen eine 33 
Schuldnerberatung, die auf die speziellen Bedürfnisse von Senioren ausgerichtet ist. 34 
Ein Land wie NRW lebt von dem Dialog der unterschiedlichen Generationen und 35 
Kulturen. Wir wollen das generationenübergreifende Wohnen in kleinen Gruppen und 36 
größeren Gemeinschaften fördern. Das Vermitteln von Wohngelegenheiten und das 37 
Betreuen der Gruppen wollen wir zentral anstoßen. Wir machen uns für die Einrichtung 38 
von Mehr-Generationen-Spielplätzen in NRW stark. Auf diesen „Plätzen“ sollen 39 
Angebote für alle Altersgruppen geschaffen werden, die den Dialog und die Bewegung 40 
und damit Fitness und Motorik fördern. Hierfür sind gezielt Sponsoren zu werben.“ 41 
 42 
Auf Seite 82 soll im Anschluss ein neuer Abschnitt „Menschen mit Behinderungen“ 43 
geschaffen werden und die folgenden Absätze eingefügt werden: 44 
 45 
„Menschen mit Behinderungen 46 
 47 
Die FDP setzt sich dafür ein, dass Menschen mit Behinderungen gleichberechtigt und 48 
selbstbestimmt am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. Die Städte in NRW 49 
müssen weiterhin konsequent barrierefrei werden. Der öffentliche Raum ist für alle 50 
Menschen da. Das gilt nicht nur für Straßen, Plätze, Bahnhöfe, U-Bahnstationen und 51 
Gebäude, sondern auch für Museumsausstellungen, Internetseiten, Formulare und 52 
andere Vorgänge des täglichen Bedarfs. Wir wollen, dass ein Gesamtkonzept zur 53 
touristischen und kulturellen Entwicklung und Vermarktung NRWs speziell für ältere und 54 
behinderte Menschen entwickelt wird. Hierzu soll zunächst untersucht werden, wo auf 55 
nationaler und internationaler Ebene hier bereits Konzepte und Maßnahmen entwickelt 56 
wurden. Für die Verwirklichung eines Gesamtkonzeptes sollen in den Prozess nicht nur 57 
Verwaltungsfachleute, sondern Experten aus  den Bereichen Tourismus, Hotellerie, 58 
Gastronomie, Kultur, Verkehr, Behinderten- und Seniorenverbände etc. eingebunden 59 
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werden. Vorab wollen wir in jedem öffentlichen Museum Menschen mit Behinderung die 1 
Möglichkeit geben, eine Auswahl von Exponaten unter Anleitung zu erleben. Die viel 2 
intensiver ausgeprägten Sinne von Menschen mit Handicaps müssen in 3 
Ausstellungskonzeptionen mehr als bisher berücksichtigt werden.“ 4 
 5 
 6 
B e g r ü n d u n g : 7 
 8 
 9 

 10 
BESCHLUSS:   11 
 12 


